Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 40. 


(Nr, 5955.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Kettwiger Stadtobliga⸗ 
tionen zum Betrage von 75,000 Thalern. Vom 26. Auguſt 1864. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 


Nachdem der Buͤrgermeiſter und die Stadtverordneten-Verſammlung 
der Stadt Kettwig darauf angetragen haben, zum Zwecke des Baues einer 
eiſernen Gitterbruͤcke uͤber die Ruhr nach Kettwig vor der Bruͤcke, deren Koſten 
mit Einſchluß der von der Stadt Kettwig zu zahlenden Entſchaͤdigungen auf 
die Summe von 75,000 Thalern vorgeſehen ſind, eine Anleihe mittelſt Aus⸗ 
gabe auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons zu verſehender Stadt⸗ 


bbligationen aufnehmen zu duͤrfen, und da ſich bei dieſem Antrage weder im 


Intereſſe der Glaͤubiger noch der Stadt Bedenken ergeben haben, ſo ertheilen 
Wir zu dieſem Zwecke in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung zur Ausſtellung von auf den Inhaber lautenden Kettwiger Stadt⸗ 
Obligationen zum Betrage von fuͤnf und ſiebenzig Tauſend Thalern, und zwar 
in 750 Stuͤck zu 100 Thalern. Die Obligationen find nach dem anliegenden 
Schema auszuſtellen, mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen, von 
Seiten der Glaͤubiger unkuͤndbar, von Seiten der Stadt Kettwig aber bis zum 
Jahre 1901. zu amortiſiren, wozu jaͤhrlich mindeſtens Ein Prozent der Anleihe 
nebſt den Zinſen der getilgten Obligationen beſtimmt iſt. f 
Vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
und ohne dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie⸗ 
digung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu bewilligen, ertheilen, iſt 
durch die Geſetz⸗„Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
5 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. a 
Gegeben he den 26. Auguſt 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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a Nhelnprovinz, Regierungsbezirk Diffeldorf, Rreis eſſen. 190 
5 Kettwiger Stadtobligation 
der Anleihe von fünf und ſiebenzig Tauſend Thalern 


EI . uber Thaler Preußiſch Kurant. 
= Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vom 
Geſetz Sammlung für 1864. Stuͤck 


ende der Stadt Kettwig und die von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hierzu beſtellte ſtaͤdtiſche Anleihe- und Schuldentilgungs-Kom⸗ 
miſſion beurkunden und bekennen hierdurch, daß der Inhaber dieſer Obligation 


in Folge einer baaren Einzahlung an die Stadtkaſſe ein Kapital von Einhun⸗ 


dert Thalern Preußiſch Kurant von der Stadt Kettwig zu fordern hat. Die 
Zinſen dieſes Kapitals ſind auf fuͤnf vom Hundert fuͤr das Jahr feſtgeſetzt 


und werden in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden 


Jahres, faͤllig. Sie werden nur gegen Ruͤckgabe der faͤlligen, zu der Obliga⸗ 
tion jedesmal fuͤr fuͤnf Jahre ausgefertigten Kupons gezahlt und dieſe werden 
unguͤltig und werthlos, wenn fie nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Jahres der Faͤlligkeit bei der Stadtkaſſe zur Zahlung praͤſentirt werden. Jeder 
Serie von Kupons wird eine Anweiſung (Talon) beigegeben, gegen deren Ruͤck⸗ 
gabe die Verabfolgung der folgenden Serie an den Inhaber erfolgt. Die 
Tilgung der Anleihe, wozu jaͤhrlich Ein Prozent derſelben und die Zinſen der 
eingelöften Obligationen beſtimmt find, erfolgt durch Auslooſung der Obliga⸗ 
tionen nach dem feſtgeſtellten Amortiſationsplane bis zum Jahre 1901. 

Der Stadt bleibt das Recht vorbehalten, mit Genehmigung der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Duͤſſeldorf den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken. Den Dar⸗ 
leihern ſteht ein Kuͤndigungsrecht nicht zu. 

Die ausgelooſten Obligationen werden durch das Amtsblatt oder den 
öffentlichen Anzeiger der Königlichen Regierung zu Duͤſſeldorf, durch den Preu⸗ 
ßiſchen Staats-Anzeiger, das Eſſener Kreisblatt und die Rhein- und Ruhr⸗ 
Zeitung wenigſtens drei Monate vor dem Ruͤckzahlungstage oͤffentlich bekannt 
gemacht. Sollte eines dieſer Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt die Stadtverwaltung 
mit Genehmigung der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf ein entſprechendes 
anderes Blatt. i f 

Mit dem Ablaufe des angekuͤndigten Zahlungstages hoͤrt die Verzinſung 
des betreffenden Kapitals auf. N 

Die Zuruͤckzahlung des Kapitals erfolgt gegen Auslieferung der Obli⸗ 
gation und der zugebörigen nicht verfallenen Zinskupons. 


Der Betrag fehlender Kupons wird vom Kapitale in Abzug 9 9 ; 
ür 


8 Fuͤr die richtige Verzinſung und Tilgung des Kapitals haftet das ge⸗ 
ſammte Vermoͤgen der Stadtgemeinde Kettwig. Er, € 
Wenn ausgelooſte Obligationen nicht binnen dreißig Jahren nach dem 
Faͤlligkeitstage zur Zahlung praͤſentirt oder als verloren oder vernichtet zur 
Mortifikation nach den unten folgenden Beſtimmungen angemeldet werden, ſo 
erliſcht die Zahlungs verpflichtung der Stadt. Solche Obligationen ſollen bis 
dahin alle drei Jahre von der Stadtverwaltung durch die obenbezeichneten 
Blaͤtter aufgerufen werden. In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obli⸗ 
gationen oder Zinskupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zins⸗ 
kupons Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. 
wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staats⸗ 
papiere, $$. 1. bis 13., mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 
1) Die im H. 1. vorgeſchriebene Anzeige muß der Stadtverwaltung ge: 
macht werden. Dieſer werden alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe 
beigelegt, welche nach der angefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſte⸗ 
rium zukommen; gegen die Verfuͤgungen der Stadtverwaltung findet 
jedoch binnen vier Wochen nach der Zuſtellung der Rekurs an die Kd- 
nigliche Regierung zu Duͤſſeldorf ſtatt. 
2) Das im H. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen Kreis⸗ 
gerichte in Eſſen. 5 a 
3) Die in den HH. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen 
durch diejenigen Blätter erfolgen, durch welche die ausgelooſten Obli⸗ 
gationen bekannt zu machen ſind. 
4) An die Stelle der im H. 7. erwähnten ſechs Zinszahlungstermine ſollen 
acht, und an die Stelle des im F. 8. erwähnten achten Zinszah⸗ 
lungstermins ſoll der zehnte treten. 


5) Im H. 11. Nr. 1. tritt an die Stelle der Obligation ſelbſt der Talon. 
Kettwig, den rn 18. . 


(Siegel der Stadt Kettwig mit der Unterſchrift „Stadt Kettwig. 5 
Der Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Anleihe- und Schulden⸗ 


(Unterfchrift.) tilgungs⸗Kommiſſion. 
(Unterſchriften.) 
f in di trol i d insſcheine Nr. 1. bis 10. 
eee, eee, eis Pacht Kiba. 


Der Stadtrendant. 
(Unterſchrift.) f 


Gar 8058) 83* i Rhein⸗ 


beinpreoin, Rgierungeberit Dürfeorf, Kreis e 5 
(Erſter) Zins⸗ Kupon 


8 zur 
. Stadtobligation 
Hint, ie Thaler 


. Johaber A am 1. Juli 18. an halbjaͤhrigen Zinſen b 
n RE Thaler Sibergroſchen anne Pfennige aus der 

Stadtkaſſe zu Kettwig. 

Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn der Betrag nicht bis 

8 2 31. Dezember 18.. erhoben wird. 


f Kettwig, Den tn 168 . 
An Bürgermeiſter. i Die ſtädtiſche Anleihe⸗ und Schulden, 8 
8 ä tilgungs⸗ 1 : 

en N, N. 0 


ce Namen des Bürgermeiflers und der Mitglieder der Kommiffi ion 
werden gedruckt.) 


Endetager Kontzol El Der. Stabtrenbant. = 
= ; e 

Ruͤckſeite. N pi . 

Dieſer Sinskupon kann vom Verfalltage ab auch bei den Na a i 


A. Paderſtein in Berlin und G. Hanau in Muͤlheim a. d. Ruhr zahlbar 
. erden. 


ER 


Vheinprovinz, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 


Biete Sn. 
(Zweiter) Zins-Kupon | 
zur 


Kettwiger Stadtobligation 
Littr.2.... über Thaler. 


Inhaber empfängt am 2. Januar 18.. an halbjährigen Zinſen obiger 
Stadtobligation ..... Thaler ..... Silbergroſchen . Pfennige aus der 
Stadtkaſſe zu Kettwig. Ya | 5 


Dieſer Kupon wird unguͤltig und werthlos, wenn der Betrag nicht bis 
zum 31. Dezember 18.. erhoben wird. REITER 


Kettwig, den rn 18. 


5 Der Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Anleihe⸗ und Schulden⸗ 
N. N. tilgungs-Kommiſſion. 
N. N. N. 


(Die Namen des Buͤrgermeiſters und der Mitglieder der Kommiſſion 
een Je 


Eingetragen Kontrole Fol.... Der Stadtrendant. 
RR 5 (Unterſchrift.) 


Ruͤckſeite. 5 
Dieſer Zinskupon kann vom Verfalltage ab auch bei den Banfhäufern 


A. Paderſtein in Berlin und G. Hanau in Muͤlheim a. d. Ruhr zahlbar 
gemacht werden. i ee 


_ Rheinprovinz, Regierungsbesiet Düfeldorf, Kreis Eſſen. 
Talon 
| mr 
Kettwiger Stadtobligation 
Littr. 2... 5 85 uͤber ... . Thaler. 


a Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen deren Ruͤckgabe an die 
Kettwiger Stadtkaſſe am = . . te Serie von zehn halb⸗ 
jaͤhrigen Zinskupons zur obigen Kettwiger Seadtobli gain 

5 Die Ruͤckgabe muß binnen Jahresfriſt vom obigen Tage geschehe 5 
widrigenfalls die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den e N 
der Stadtobligation erfolgt. 


N Kettwig, den . ten „ 18. | 
Der Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Anleihe⸗ und Schulden⸗ ; 
N tilgungs⸗Kommiſſion. 1 

En N. N. N. a. 


Die Namen des Buͤrgermeiſters und der Mitglieder der Kommiſſion 
werden gedruckt.) 


Eingetragen Wie Fol... Del Sabine 
Nenn SEEN (Unterſchrift.) 


Anmerkung. 


Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letzten 
See mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudrucken: 75 


gter Zins ⸗Aupon. f 10ter Zins Kupon. 


Cr. 5956.) Allerhöͤchſter Erlaß vom 26. September 1864., betreffend die Genehmigung der 
N a von der Generalverſammlung des landſchaftlichen Kreditvereins fuͤr die 
Provinz Poſen im Jahre 1858. gefaßten Beſchluͤſſe. 


Al Ihren Bericht vom 18. September d. J. will Ich die von der Gene⸗ 
ralverſammlung des landſchaftlichen Kreditvereins fr die Provinz Poſen im 
Jahre 1858. gefaßten Beſchluͤſſe wie folgt genehmigen. 

I. Fuͤr das Verfahren bei Aufkuͤndigung und Einloͤſung der vierpro⸗ 
zentigen und der drei ein halbprozentigen Pfandbriefe treten fortan die nach⸗ 
ſtehenden Aenderungen der im §. 13. der Verordnung vom 15. April 
1842. (Geſetz⸗ Samml. von 1842. S. 180.) und in dem Abſchnitt I. 
der Order vom 10. November 1847. (Geſetz⸗Samml. von 1848. S. 18.) 
enthaltenen Vorſchriften in Kraft. Die oͤffentliche Bekanntmachung der 
von der Landſchaft ausgehenden Kuͤndigungen der vierprozentigen und der 
drei ein halbprozentigen Pfandbriefe zur Einloͤſung gegen baares Geld, oder 
gegen andere Pfandbriefe — $$. 10. 41. 312. der Kreditordnung vom 15. De⸗ 
zember 1821., $$. 11. und 14. der Verordnung vom 15. April 1842. — muß 
nach der Beſtimmung im Artikel 1. des H. 13. der Verordnung vom 15. April 
1842. mindeſtens acht Tage vor demjenigen Zahlungstermine erfolgen, welcher 
dem zur Einloͤſung der aufzukuͤndigenden Pfandbriefe beſtimmten Termine vor⸗ 
angeht. Dieſe Bekanntmachung iſt fortan mit der Aufforderung an die 
Pfandbrief-Inhaber zu erlaſſen, die aufgekuͤndigten Pfandbriefe mit den dazu 
gehoͤrenden Zinskupons bei der Landſchaft einzuliefern, und zwar entweder bis 
zu dem beſtimmten Einloͤſungstermine zur vorlaͤufigen Empfangnahme eines 
Rekognitionsſcheines, oder in dem beſtimmten Einlöſungstermine zur Empfang⸗ 
nahme des Geldbetrages oder des Erſatz-Pfandbriefes. Mit dieſer Aufforde⸗ 
rung iſt ſofort die Verwarnung zu verbinden, daß, wenn der Inhaber den 
Pfandbrief in dem im H. 312. der Kreditordnung vom 15. Dezember 1821. 
und im $. 12. der Verordnung vom 15. April 1842. beſtimmten Einloͤſungs⸗ 
termine bei der Landſchaft nicht einliefert, er zufolge der Vorſchrift im Artikel 4. 
des H. 13. der Verordnung vom 15. April 1842. mit feinem Realrechte auf 
die in dem aufgekuͤndigten Pfandbriefe ausgedruͤckte Spezial⸗Hypothek werde 
praͤkludirt und mit feinen Anſpruͤchen auf den Pfandbriefswerth nur an die Land⸗ 
ſchaft werde verwieſen werden, ſowie daß die Landſchaft, wenn der Pfandbrief 
gegen einen anderen Pfandbrief umzutauſchen iſt, den Erſatz-Pfandbrief mit den 
dazu gehoͤrenden Zinskupons, wenn der Pfandbrief dagegen zur Baarzahlung 
gekündigt ift, den Geldbetrag auf Gefahr und Koſten des Inhabers des auf- 
gekuͤndigten Pfandbriefes zu ihrem Depoſitorium bringen werde. 

Die Wiederholung dieſer Kuͤndigung und Verwarnung findet kuͤnftig 
nicht mehr ſtatt. In Betreff der Ertheilung der Rekognitionen fuͤr die vor 
dem Einloͤſungstermine praͤſentirten Pfandbriefe, ſowie in Betreff der Auszah⸗ 
lung der Valuta und der Aushändigung der Erſatz⸗Pfandbriefe in oder nach 
dem Einloͤſungstermine verbleibt es bei den Vorſchriften in den Artikeln 2. 
3. 5. und 6. des $. 13. der Verordnung vom 15. April 1842. und in der 
Order vom 10. November 1847. ad 6. 5 

(Nr, 5956.) II. Bei 
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II. Bei der Aufbewahrung der Pfandbriefe, welche zum Tilgungsfonds = 
zu bringen find und bis zur Loͤſchung bei demſelben verbleiben, findet die 
Versiegelung der kaſſirten Pfandbriefe, welche in dem durch die Order vom 
11. Februar 1833. (Geſetz⸗Samml. von 1833. S. 15.) beſtaͤtigten Beſchluſſe 
der Generalverſammlung vom 9. April 1832. unter Nr. 4. angeordnet iſt, 
ferner nicht mehr ſtatt. Auch iſt die Generallandſchafts⸗ Direktion befugt, 
die bereits verſiegelten Packete ſelbſt und ohne Zuziehung der Kommiſſarſen 
der Regierung und des Obergerichts zu Poſen zu oͤffnen, aber gehalten, die 
kaſſirten Pfandbriefe in einem ſicheren Behaͤltniſſe unter dreifachem Verſchluſſe 
bis zu ihrer Loͤſchung im Hypothekenbuche aufzubewahren. i 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 26. September 1864. 


Wilhelm. 


Fuͤr den Miniſter des Innern: 
Gr. zur Lippe. v. Bodelſchwingh. 


An den Juſtizminiſter und den Miniſter des Innern. 


Berichtigung. 


In dem im 33. Stuck der Geſetz-Sammlung für 1861. abgedruckten 
Geſetz vom 1. Juli 1861., die Errichtung gewerblicher Anlagen betreffend, iſt 
S. 749, die Stelle 3. 4. 5. v. u.: 


„Knochen⸗Brennereien, Kochereien und Bleichen“ 


durch Hinzufügung der vor den letzteren beiden Worten irrthumlich weggelaſſenen 
Verbindungsſtriche in folgender Weiſe zu ergaͤnzen reſp. zu berichtigen: 


Knochen Brennereien, ⸗Kochereien und -Bleichen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruckerei 
(R. v. Decker). ; 


